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Niederösterreichs Wirtschaft zählt
109.000 Betriebe aus allen Bran-

chen und unterschiedlichsten Größen.
Während der Pandemie hatten viele,
vom Einzelunternehmer bis hin zum
Großunternehmen, mit nicht vorher-
sehbaren Herausforderungen zu kämp-
fen. Diese wandelten unsere Unterneh-
merinnen und Unternehmer in kreative
und innovative Projekte um. Diese

Kreativität holten wir mit der Aktion
„Mutmacher 2021“ vor den Vorhang.
Das ist uns gelungen, wie die knapp
100 spannenden Einreichungen und
die Gewinnerprojekte beweisen. Das
gab und gibt mir große Zuversicht. Ich
bin mir sicher: Wir starten ab jetzt wie-
der gemeinsamdurch!

Wolfgang Ecker, WKNÖ Präsident

DieseUnternehmenmachenMut
Aktion.DieWKNÖsuchte die innovativstenUnternehmen. Das sind die Sieger

Eine Fachjurywählte aus knapp 100 Einsendungen in fünf verschiedenen Kategorien die größtenMutmacher
Niederösterreichs aus – jeneUnternehmen, die in der Corona-Krise neueChancen entdeckt haben

AKTION MUTMACHER

IMPRESSUM Herausgeber: Kurier Zeitungsverlag und Druckerei GmbH Layout: KURIER-Kreation Medieninhaber: KURIER Zeitungsverlag und Druckerei Ges.m.b.H.,
Leopold-Ungar-Platz 1, 1190 Wien Geschäftsführer: Mag. Thomas Kralinger, Dkfm. Mark Mickasch Verleger: Mediaprint Zeitungs- und Zeitschriftenverlag

Ges.m.b.H. & Co KG, Muthgasse 2, 1190 Wien Hersteller: Mediaprint Zeitungsdruckereiges.m.b.H. & Co KG, Richard-Strauss-Straße 23, 1230 Wien Produktverantwortlich:
Mag. Michaela Zichtl, Tel. 05 9030-22398 Anzeigen: Informationen unter Tel. 051727 23737. Entgeltliche Sonderbeilage.

ENTGELTLICHE KOOPERATION MIT WKNÖ

EXTRA IM KURIER



B
K
F
-T
R
A
IN
IN
G

B
K
F
-T
R
A
IN
IN
G

B
K
F
-T
R
A
IN
IN
G

E
R
N
S
T
B
R
A
N
D
S
T
Ä
T
T
E
R

B
K
F
-T
R
A
IN
IN
G

B
K
F
-T
R
A
IN
IN
G„Nur durch Praxis lernt

man im Leben, aus einem
monotonen Vortrag nimmt
man wenig mit“, davon ist
Ernst Brandstätter fest
überzeugt. Der 61-Jährige
leitet die Firma BKF Trai-
ning in Zöbern (Bezirk
Neunkirchen), eine Ausbil-
dungsstätte für Berufs-
kraftfahrer. Die Begeiste-
rung für Fahrzeuge befiel
ihn schon früh, seine beruf-
liche Laufbahn begann mit
einer Lehre zum Kfz-Me-
chaniker. Später war er
Fahrlehrer und Buslenker,
und ließ sich zum Fachtrai-
ner für Bus- und LKW-Fah-
rer ausbilden.

In seiner Lehre setzt
Brandstätter seit Kurzem
fast zur Gänze auf Digitali-
sierung.

Motivationsfaktor

Dafür hat er eine eigene
Trainings-App entwickeln
lassen. „Auf demMarkt gab
es kein vergleichbares An-
gebot, mit dem ich zufrie-
den war, deswegen habe
ich mich entschieden, et-
was eigenesmachen zu las-
sen“, so der Unternehmer.

Der Schritt in die Digi-
talisierung sei die richtige
Entscheidung gewesen:
„Der Wissensstand wird
wesentlich verbessert und
gefestigt, und auch die Mo-
tivation der Teilnehmer ist
deutlich gestiegen. Es war

richtig, auf Digitalisierung
zu setzen. Außerdem
macht uns dieses Ausstel-
lungsmerkmal wettbe-
werbsfähiger.“ Die App bie-

freundlicher – der Simula-
tor hat null CO2-Ausstoß –
sondern bietet auch prakti-
sche Vorteile: „Die meisten
Schulungsveranstaltungen
finden samstags statt. Da-
durch ist es in der Vergan-
genheit aber immer wieder
zu zeitlichen Einschrän-
kungen gekommen wegen
des Wochenendfahrver-
bots für LKWs. Oft gab es
auch Verzögerungen im
Trainingwegen des starken
PKW-Verkehrs amWochen-
ende. Das Üben mit dem
Simulator spart hier we-
sentlich Zeit – und auch
Geld: Es stehen keine teu-
ren Werkstattbesuche, kei-
ne Wartungskosten, keine
Unfall- und Instandset-
zungskosten sowie keine
Versicherungskosten an“,
erklärt Brandstätter.

Am richtigen Weg

Seine Methoden scheinen
auch bei seinen Kundinnen
und Kunden auf großen
Anklang zu stoßen: „Das
Feedback ist großartig und
immer wieder Motivation
für mich, weitere Verbesse-
rungen in diesem Bereich
durchzuführen. Und das
möchte ich auch künftig
tun, den Weg der Digitali-
sierung bei der Schulungen
und Weiterbildungen aus-
bauen“, versichert Brand-
stätter .
www.bkf-training.at

tet mehrere Übungen an,
abschließendmuss ein Test
bestandenwerden.

Ergänzt wird die Schu-
lung durch Praxistraining.

Auch hier setzt Brandstät-
ter auf Digitalisierung: Die
Stunden finden auf einem
Fahr-Simulator statt. Das
ist nicht nur umwelt-

AufderdigitalenÜberholspur
Sieger Transport undVerkehr. Ernst Brandstätter entwickelte App zur Schulung von LKW-Fahrern

Ernst Brandstättermit demFahr-Simulator: Die Praxisfahrtenwerden so nicht nur CO2-neutral, sondern auch zeit- und kostensparend

Brandstätter ließ eine eigeneApp für seine Kurse entwickeln

Der Fahr-Simulator kommt auch bei den Kundinnen undKunden gut an
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